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Art. 48b Betriebe für Strassenmarkierungen, Signalisationen und  
passive Schutzeinrichtungen

Geltungsbereich
Die Bestimmung definiert als Anwendungsbereich 
Betriebe für Strassenmarkierungen, Signalisatio-
nen und passive Schutzeinrichtungen, die Arbei-
ten in Auftrag von Bund, Kantonen oder Gemein-
den auf öffentlichen Strassen vornehmen. Dabei 
darf lediglich dann in der Nacht oder am Sonn-
tag gearbeitet werden, wenn die Arbeiten aus 
sicherheits- oder verkehrstechnischen Gründen 
nicht am Tag oder unter der Woche durchgeführt 
werden können. Es müssen alle Voraussetzungen 
gleichzeitig erfüllt sein (kumulativ), damit Art. 48b 
ArGV angewendet werden kann.

Strassenmarkierungen, Signalisationen 
und passive Schutzsysteme
Der Geltungsbereich umfasst das Auftragen von 
Strassenmarkierungen (bspw. Linienmarkierun-
gen oder Fussgängerstreifen) gemäss Artikel 72 
ff. Signalisationsverordnung (SSV, SR 741.21) und 
das Anbringen von Signalisationen (bspw. Hinwei-
ssignalisationen, Gefahrensignalisationen, Vor-
schriftssignalisationen oder Wegweisung) gemäss 
Artikel 3 ff. SSV sowie die Installation von tempo-
rären und permanenten passiven Schutzsystemen 
(bspw. Leitplanken, Fahrbahntrennsysteme oder 
andere Rückhaltesysteme für Fahrzeuge) gemäss 
der ASTRA-Richtlinie 11005 «Fahrzeugrückhalte-
systeme».

Auftrag durch Bund, Kantone oder  
Gemeinden auf öffentlichen Strassen
Artikel 48b ArGV 2 ist nur anwendbar, wenn es 
sich um einen Auftrag durch den Bund, die Kan-
tone oder Gemeinden handelt und dieser Auftrag 
auf öffentlichen Strassen gemäss dem Strassen-
verkehrsgesetz (SVG, SR 741.01) ausgeführt wird. 
Öffentlich-rechtliche Körperschaften und Anstal-
ten sowie private Auftraggeber respektive Arbei-
ten auf privaten Grundstücken oder Strassen fal-
len nicht in den Geltungsbereich und unterliegen 
weiterhin der Bewilligungspflicht für Nacht- und 
Sonntagsarbeit.

Sicherheits- oder verkehrstechnische 
Gründe
Durch das stetig wachsende Verkehrsaufkom-
men ist es oftmals nicht mehr möglich, Arbei-
ten zu Tagesarbeitszeiten auszuführen, weil die 
Sicherheit der Arbeitnehmenden, die Einhaltung 
des öffentlichen Verkehrsflusses und der Fahr-
pläne des öffentlichen Verkehrs insbesondere an 
stark frequentierten Knotenpunkten nicht mehr 
gewährleistet werden kann. Namentlich sind dies 
Arbeiten bei:

	- Kreisverkehren, Einspurstrecken und Ampel-
anlagen

	- Überlandstrassen mit engen Fahrbahnprofilen
	- Stark befahrene Strecken in Agglomeratio-

nen und touristischen Regionen
	- Verkehrsinseln und Fussgängerquerungen
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Betriebe für Strassenmarkierungen,  
Signalisationen und passive Schutzeinrichtungen

Auf Betriebe, die für Strassenmarkierungen, Signalisationen und passive Schutzein-richtungen zu-
ständig sind, und die von ihnen beschäftigten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ist Artikel 4 
Absätze 1 und 2 für die ganze Nacht und den ganzen Sonntag anwendbar, sofern es sich um Ar-
beiten auf öffentlichen Strassen im Auftrag von Bund, Kantonen oder Gemeinden handelt und 
die Nacht- und Sonntagsarbeit aus sicherheits- oder verkehrstechnischen Gründen notwendig ist.
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Das Kriterium der Notwendigkeit aus sicherheits-
technischen Gründen bezieht sich auf den Schutz 
des Lebens und der Gesundheit der beschäftigten 
Arbeitnehmenden. Das hohe Verkehrsaufkom-
men (privater und öffentlicher Verkehr) tagsüber 
und die daraus resultierende Unfallgefahr bergen 
ein hohes Unfall- und Gesundheitsrisiko für die 
Arbeitnehmenden, welches durch die Nacht- und 
Sonntagsarbeit reduziert werden kann.

Das Kriterium der verkehrstechnischen Gründe 
bezieht sich auf den öffentlichen Verkehrsfluss 
und die Einhaltung der Fahrpläne des öffentlichen 
Verkehrs.

Anwendbare  
Sonderbestimmungen 

Artikel 4
Betriebe für Strassenmarkierungen, Signalisatio-
nen und passive Schutzeinrichtungen können un-
ter Einhaltung der in Art. 48b ArGV 2 festgehalte-
nen Voraussetzungen Nacht- und Sonntagsarbeit 
in vollem Umfang ohne behördliche Bewilligung 
anordnen. Diese Bestimmung befreit lediglich von 
der Bewilligungspflicht. Die übrigen arbeitsge-
setzlichen Bestimmungen zur Nacht- und Sonn-
tagsarbeit sind aber einzuhalten (vgl. Kommentar 
Art. 4 ArGV 2).


